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Projekthintergrund

▪ Erasmus+ Partnerschaft im Bereich der Erwachsenenbildung von 
Februar 2022 bis Januar 2025

Å Transnationales Konsortium: 7 Partnerorganisationen aus 5 
verschiedenen Ländern

Å Deutscher Caritasverband Landesverband Bayern e. V., 
Germany

Å Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e. V., 
Germany

Å EUROPEAN INFORMATION CENTRE, Bulgaria

Å European Integration and Training Centre ALPHA, Spain

Å FONDAZIONE CARITAS AMBROSIANA, Italy

Å Seme di Pace società cooperativa sociale Onlus, Italy

Å Slovenská katolícka charita, Slovakia

Å Projektaktivitäten: transnationale Treffen, konzeptionelle und 
curriculare Arbeit, (transnationale) Trainings und Pilotmaßnahmen 
mit Teilnehmenden und Kollegen/innen, Verbreitungsmaßnahmen



These 1

ÅWir sind alle Konsumenten.

ÅÜber unsere 
Konsumentscheidungen 
befriedigen wir nicht nur unsere 
Bedürfnisse, sondern bringen auch 
unsere Werte zum Ausdruck.

ÅImmer mehr Menschen erkennen 
die Notwendigkeit, mit Rohstoffen 
sparsamer umzugehen.



These 2

ÅBeschäftigungsbetriebe bieten 
Menschen, die auf dem Arbeitsmarkt 
keinen Platz finden, Tätigkeiten, die 
sich u. a. mit dem Müll und dem 
Ausschuss unserer 
Wohlstandsgesellschaft befassen.

ÅDeren Produkte, Waren und 
Dienstleistungen wurden bzw. 
werden bislang von der 
Mainstream -Gesellschaft nur am 
Rande wahrgenommen.



These 3

ÅKonsumieren bietet 
Möglichkeiten des physischen 
Zusammenkommens und der 
Begegnung an einem Ort 
(Ausnahme: Online -Einkäufe).



Idee und Ziele
ÅDen gesellschaftlichen Diskurs und die 

öffentliche Wahrnehmung von Klima- und 
Ökothemen nutzen, um 
Beschäftigungsbetriebe und Sozialprojekte für 
Menschen aller Gesellschaftsschichten 
zugänglich und attraktiv zu machen.

ÅDadurch den Anteil an 
kreislaufwirtschaftlichen 
Tätigkeiten /Konsum in unserer Gesellschaft 
erhöhen.

ÅÜber Konsumaktivität Begegnung schaffen, 
Berührungsängste abbauen und Bildung  zu 
Kreislaufwirtschaft vermitteln.



Projektstrategie

ÅWeiterentwicklung sozialer 
Betriebe in Bezug auf die 
genannten Ziele 
Ådafür: Transfer von Wissen aus 

anderen Branchen, z. B. 
Marketing
ÅEntwicklung von inklusiven 

Bildungsangeboten für 
Menschen aus dem 
Sozialraum, z. B. Kreativ-
Workshops
ÅSchulung von 

Multiplikatoren/innen („NICE-
Botschafter/innen“)



Learning, Teaching and Training 
Activities in Italien und Bulgarien



Projektresultate 1 & 2



Wo finde ich die 
Projektresultate?

https://niceproject.caritasambrosi
ana.it/nice-project_de/

Nach dem Projektende zum 
Download

Auf DE, EN, IT, ES, SK und BG

Inklusive Good Practices 
Compendium, Schulungs-
Präsentationen, 
Trainingsmethoden/-material und 
Awareness-Raising-Material und 
Beispiel-Abläufe der Schulungen

https://niceproject.caritasambrosiana.it/nice-project_de/
https://niceproject.caritasambrosiana.it/nice-project_de/


PR1: Training 
Package

zur Weiterentwicklung
sozialer Betriebe:

ÅInformation on the topic

ÅQuestions for reflection

ÅIdeas for improvement 
and development and 
good practices





PR2: European 
Training Curriculum for 
NICE-Ambassadors

zur Schulung von 
Multiplikatoren/innen:

ÅZiele der 
Trainingssessions

ÅPräsentationen

ÅTrainingsmethoden

(Verlinkung zur Webseite)





Schnittstelle von 
Kreislaufwirtschaft und Inklusion: 
der individuelle Konsum

ÅGründe für persönlichen Konsum 
kennen und das eigene 
Konsumverhalten reflektieren

ÅAugenmerk auf Konsumzweck 
„Unterscheidung“ und 
„Anerkennung“

ÅChance, gesteigertes 
Konsumbedürfnis durch soziales 
Eingebundensein reduzieren



Forderung nach 
hilfreichen 
Rahmenbedingungen für 
Beschäftigungsbetriebe

ÅModernisierungsförderung

ÅGut sichtbare und gut erreichbare Standorte

ÅKeine Benachteiligungen gegenüber Profit-Unternehmen

ÅUnterstützung des StMUK bei der Verbreitung des Konzepts der NICE-
Botschafter/innen

ÅBenefits für Profit-Unternehmen, wenn sie mit sozialen Betrieben 
kooperieren, z. B. anerkanntes Kriterium bei der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (s. Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD))

ÅRegelmäßige Anpassung von Zuschüssen an Personal- und 
Betriebskostenentwicklungen



Interviewfragen 
an die 
Partnerinnen:
¶ What motivated your organization to 

participate in the project?

¶ What are the roles of the circular economy 
and inclusion in your country?

¶ What does it take in your country to better 
promote inclusion and the circular economy?

¶ With whom did you implement the pilot 
measures in your country?

¶ What were the best moments in the project for 
you?

¶ Where will the NICE project results be used in 
the future in your organization or in your 
country?

¶ What are your most important findings from 
the project?
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